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ZweiteGoldauerNiederlage
inFolge

Fussball Der SCGoldau traf gesternDienstagabend auf den FCBlack Stars. Der SCGblieb gegen
die Basler chancenlos und verlormit 0:4.

Patrick Frei

Der SC Goldau reiste gestern
Dienstag für das Nachholspiel
zum FC Black Stars. Die Basler,
welche mit zwei Siegen und
einemUnentschiedeneinenstar-
ken Start in die neue Saison hin-
legten, gabensichauchgegendie
Goldauer keine Blösse.

Die Mannschaft von Trainer
Samir Tabakovic ging in der 29.
Minute inFührung:ValonMusli-
ja schossdie Stadtbasler verdient
in Front. Kurz vor der Pause ver-

passte der Gast aus Goldau den
Ausgleich: Tobias Walker kam
aus aussichtsreicher Position
zum Abschluss, seine Direktab-
nahme strich jedoch knapp über
das Tor (44.).

DenAnschlusstreffer
verpasst

In der zweitenHalbzeit legte der
FCBlack Stars den zweitenTref-
fer nach. Artan Shillova erhöhte
in der 59.Minute auf 2:0.Der SC
Goldau verpasste in der Folge
durch Nicholas Walker den An-

schlusstreffer zum 2:1. Stattdes-
senmachtedasHeimteam inder
84.MinutedenSackendgültig zu.
DinoBabovic erzieltedendritten
Treffer, und Luciano Covella er-
höhte in der 91. Minute gar auf
4:0.

NächstesSpiel
gegenBassecourt

Mit dem gestrigen Spiel ist den
Baslern ihr Saisonstart definitiv
geglückt.DerFCBlackStars liegt
nun mit zehn Punkten auf dem
zweiten Platz.

MitderNiederlagegegenden
FC Black Stars hat Goldau das
zweite Spiel in Folge verloren.
Gegen die favorisierten Basler
konnte man aus Goldauer Sicht
aber auch nicht unbedingt mit
einem Sieg rechnen. Besser sind
die Aussichten auf Punkte für
Goldau für das Spiel amSamstag
gegendenFCBassecourt.Die Ju-
rassier stehen nach vier Spielen
noch ohne Punkte da.

FCBlackStarsBasel -SCGoldau4:0 (1:0)
Buschweilerhof, 136 Zuschauer. - SR D.

Grundbacher. - Tore: 29. Muslija 1:0, 59.
Shillova 2:0, 84. Babovic 3:0, 91. Covella
4:0.
FC Black Stars: Oberle; Sevinc, Dünki,
Mandal,Mumenthaler;Muslija, Uruejoma,
Alic, Shillova (73. Rrudhani); Kalayci (80.
Covella); Babovic.
SC Goldau: Steinegger; Büeler, Spichtig,
Sommaruga, Zeka;N.Walker, Christen (68.
Reci), T. Walker, Marini (67. Zumbühl), K.
Huser (68. Lokaj); Z. Huser.
Bemerkungen: Goldau ohne Schmid, L.
Simoni, J. Simoni (alle verletzt), Suter (ab-
wesend). Verwarnungen: 35. Kalayci, 54.
N. Walker, 64. Sommaruga.

Fussball

1. Liga, Gruppe 2
Gestern spielten
FC Black Stars - SC Goldau 4:0
Heute spielen
Grasshopper Club II - Zug 94 19.30
FC Biel-Bienne - BSC Old Boys 20.00
1.SR Delémont 4 4 0 0 10:2 12
2.FC Black Stars 4 3 1 0 10:1 10
3.FC Luzern II 4 3 0 1 7:3 9
4.FC Schötz 4 3 0 1 8:7 9
5.FC Biel-Bienne 3 2 0 1 5:3 6
6.SC Zofingen 4 2 0 2 9:8 6
7.SC Buochs 4 2 0 2 7:6 6
8.GC Zürich II 3 1 2 0 5:4 5
9.SC Goldau 4 1 1 2 4:8 4

10.BSC Old Boys 3 1 0 2 4:6 3
11.Zug 94 3 1 0 2 3:5 3
12.FC Solothurn 4 0 2 2 3:5 2
13.FC Langenthal 4 0 0 4 3:11 0
14.FC Bassecourt 4 0 0 4 4:13 0

Doppelsieg für die SLRG Innerschwyz
Rettungsschwimmen AmWochenende fanden die SchweizerMeisterschaften imRettungsschwimmen

inWinterthur statt. AmStart waren drei Teams der SLRG Innerschwyz – allesamt sehr erfolgreich.

AmWochenende bestritten über
140 Herren- und Damenteams,
bestehend aus knapp 1000 Teil-
nehmernausderganzenSchweiz,
die sechs Teamdisziplinen der
Staffel-SM. Die SLRG Inner-
schwyz war mit einem Herren-
und zwei Damenteams mit von
der Partie und zeigte ihr Können.

Am Samstagmorgen startete
der Wettkampf nach dem Ein-
schwimmen mit der 4x25-m-
Puppenstaffel. Das Damenteam
1startete inderPuppenstaffelmit
einem beeindruckenden Sieg,
worauf das Herrenteam 1 so-
gleichnachlegteunddiePuppen-
staffel mit vier Sekunden Vor-
sprung auf ihre Rivalen aus
Wädenswil ebenfalls für sichent-
schieden.

Als nächstes folgte die Gurt-
retterstaffel, wo die Innerschwy-
zerDamengleich zweiTeamsauf
dem Podest feiern konnten, mit
demTeam1aufdem1.Rangund
demTeam2aufdem3.Rang.Die
Herren liefertenerneut einüber-

zeugendesRennenundsicherten
sich den Sieg mit einem Vor-
sprung vonmehr als drei Sekun-
denaufdasTeamausWädenswil.

ZumAbschlussdeserstenTa-
ges stand noch die Rettungslei-
nenstaffel an, auch hier zeigten
die beiden Damenteams eine

starke Leistung: Team 1 siegte,
unddasTeam2erreichtedengu-
ten 5. Rang.

Bei den Herren musste sich
das Team 1 zum ersten Mal ge-
schlagen geben, das Team aus
Wädenswil siegtemit einemVor-
sprung von fünfHundertstel.

AuchamSonntagsiegten
die Innerschwyzer

AmSonntaggingderWettkampf
mit der Hindernisstaffel weiter.
Die beiden Damenteams konn-
ten erneut zwei Teams auf dem
Podest feiern, und die Herren
des Teams 1 kamen erneut mit
knappem Vorsprung von einer
halben Sekunde vor Wädenswil
ins Ziel.

Als nächste Disziplin folgte
die 4x50-m-Flossenstaffel, wo-
bei bei den Damen erneut das
Team 1 siegte. Die Damen des
Teams 2 überzeugten hier eben-
falls einmal mehr und schwam-
menauf den starken 3.Rang. Bei
den Herren wurde das Team
Zweiter hinter ihrer Konkurrenz
ausWädenswil.

Zum Abschluss stand noch
die 4x50-m-Rettungsstaffel
an, wo die Innerschwyzer ein
letztes Mal ihre Stärke zeigen
konnten. Das Team 1 der Da-
men gewann und beendete da-
mit ihre Schweizer Meister-

schaft ungeschlagen über alle
Disziplinen hinweg. Das Team
2 der Damen lieferte einmal
mehr eine starke Leistung und
sicherte sich somit den 3. Rang.
Die Herren des Teams 1 legten
nochmals nach und sicherten
sich den Sieg mit 1,4 Sekunden
Vorsprung auf das starke Team
ausWädenswil.

SchweizerMeister einmal
mehrausdemTalkessel

Durchdie starkenLeistungendes
Damen- und Herrenteam 1 ver-
teidigten die Innerschwyzer
ihrenSchweizerMeistertitel ein-
malmehr. Somit sinddieDamen
nun mehr seit 2006 ungeschla-
gen und die Herren zum vierten
Mal in Folge siegreich.

Das Damenteam 2 musste
sich trotz starkenLeistungenund
mehreren Podest Plätzen letzt-
endlich in der Gesamtwertung
knapp hinter dem Team aus Ba-
den-Bruggmit demviertenPlatz
zufrieden geben. (pd)

Vorne von links: Kevin Schuler, Tobias Tunzi, Marco Inderbitzin, Jonas
Abgottspon,NicoLenzlingerundJonasLenzlinger.Mitte von links:Marina
Ballat, Jennifer Sexton, Fabienne Blum, Livia Abgottspon, Stefanie Zwyer
und Jasmin Freudiger. Hinten von links: LinaNussbaumer. Bild: PD

Fight Pigs verschaffen sich etwasLuft
Inlinehockey Die Fight Pigs ausGersau bestritten amWochenende zwei kapitaleHeimspiele in

der 1. Liga gegen direkteNachbarn imTabellenkeller. Beidewurden siegreich gestaltet.

Die Ausgangslage war vor dem
Wochenende klar: Um den An-
schluss an die Plätze 5 bis 8 nicht
zu verlieren, mussten dringend
Punkteher.Ansonstendrohtnach
der Rückrunde der Gang in die
PlayoutsundsomitderKampfum
denLigaerhalt.

Am Freitag gastierte der Ta-
bellenletzteausLangnauamAlbis
aufdemSchulhausplatz.Nachbe-
reits vier Spielsekunden lag der
Ball einerstesMal imTorderZür-
cher.DenSchwungdesBlitzstarts
konntendieGersauer jedochnicht
mitnehmen. Grosse Torchancen
bliebenMangelware,manmusste
imGegenteil noch imerstenDrit-
tel denAusgleichhinnehmen.

ImzweitenSpielabschnittent-
wickeltesicheinoffenerSchlagab-
tausch zwischen den Teams. Die
Kampfschweinelegtenjeweilsmit
Torenvor, dieLangnauer reagier-
ten jedoch stets und liessen den
Gastgeber nicht davonziehen. So

stand es nach der zweiten Sirene
4:3 für das Heimteam, und alles
warnochoffen.

Man spürte den Willen der
Fight Pigs, im letzten Abschnitt
schnell alles klarzumachen. Ein
Doppelschlag innerhalb von zwei
Minutensorgteschliesslichfürdie
vermeintliche Entscheidung zum
6:3. Wie so oft in dieser Saison
wurden die Fans jedoch auf die
Folter gespannt, nachdem die
Langnauer ihrerseitsfünfMinuten
vor Schluss zweimal erfolgreich
einnetzten. Eine darauffolgende
Strafe überstanden die Gersauer
schadlos, und so konntemanden
sowichtigenSieg erzittern.

Gersauerwieder
mitBlitzstart

Am Sonntagnachmittag ging es
gegendie zweiteMannschaft der
Bienne Seelanders. Auch dieses
Mal legten die Gersauer einen
Blitzstart hin, und es dauerte nur

24Sekundenbis zurFührung.Die
Partie glich dem Spiel vom Frei-
tagabend.Bis zurSpielmitte führ-

temanmit 3:2, nachdemman je-
weilsvorlegte, sichabernichtvom
Gegner absetzen konnte.

Es folgte die schwächste
Fight-Pigs-Phase des Spiels: In-
nerhalb von sieben Minuten
mussteman drei Bieler Tore hin-
nehmen und mit der Hypothek
von 3:5 in die zweite Drittelspau-
se gehen. Aus dieser kehrte man
entschlossenzurück,wasmanso-
fort in Tore ummünzen konnte
und so den schnellen Ausgleich
zum5:5 schaffte.

Das Spiel hätte nun in beide
Richtungen kippen können, bei-
de Mannschaften liessen Über-
zahlsituationen ungenutzt ver-
streichen. Vier Minuten vor
Schluss gelang den Bielern die
erneute Führung, nur eine halbe
Minute später konnten die Fight
Pigs ihrerseits ausgleichen.

So war nach 60Minuten bei-
den Mannschaften ein Punkt si-
cher, und es ging indieVerlänge-
rung. In dieser gelang Damian
Häusler inUnterzahlderviel um-
jubelte Siegestreffer zum7:6.

DamitholtendieFightPigs in
den zwei Spielen fünf eminent
wichtige Punkte gegen den Ab-
stieg. Einziger Wermutstropfen
ist der wohl längere Ausfall von
PhilippeHäusler,welcher sicham
SonntagbeieinerAktiondenFin-
ger brach. Weiter geht es diesen
Samstag mit dem Heimspiel
gegen dieCapolago Flyers.

Christoph Barmettler

Fight Pigs Gersau – LangnauStars
6:5 (1:1, 3:2, 2:2)

FightPigsGersau–BienneSeelanders II
7:6 (3:2, 0:3, 3:1, 1:0)

Fight Pigs Gersau: Baggenstos; D. Häus-
ler; Schelbert; Manea; Märchy; Ph. Häus-
ler; Camenzind; T. Betschart; Iten; Suter;
Ulrich; Müller; Graf; Setari; Costa (nur Fr),
L. Betschart (nur So).
NächstesSpiel: Fight PigsGersau–Capo-
lago Flyers am Samstag, 1. September,
17 Uhr, Schulhausplatz, Gersau.

Die Fight Pigs mit Lukas Märchy (Mitte) schafften zwei wichtige Siege.
Bild: Janine Stäubli

Anderrüti mit
guter Performance
Kart Im belgischen Genk wurde
das letzte Rennen der diesjähri-
gen Deutschen Kart-Meister-
schaft ausgetragen. Im ersten Fi-
nalkonntesichLeandroAnderrü-
ti mit einen seiner berüchtigten
Starts schnell auf Position 3 vor-
arbeiten.WegeneinesZwischen-
falls fuhr er am Ende aber als
Sechster über die Ziellinie. Da er
nachdemRennennochvoneiner
Strafe eines Konkurrenten profi-
tierte, rutschte er noch auf Rang
5 nach.

ImzweitenFinalwarAnderrü-
ti nach dem Start in einen Unfall
verwickelt. Der Seebner konnte
zwarweiterfahren, aberweit vom
Hauptfeld entfernt. Anderrüti
konnte immerhin zeigen, dass er
auchumdenSieghättemitfahren
können. In einigen Abschnitten
warerSchnelleralsderSieger. (pd)

Vipers Innerschwyz:

Unihockey-Nachwuchs gesucht
Nachdem inderSommerpause vieleViper-
lis in einNachwuchsaktivteamgewechselt
haben, gibt es einige freie Plätze in der
Unihockeyschule Viperli. Die Trainings fin-
den jeweils am Samstag von 10 Uhr bis
11.30 Uhr in der Turnhalle Sonnegg in Gol-
dau, in der Sporthalle Lücken in Schwyz
und in der Turnhalle der Primarschule in
Rothenthurm statt. Unverbindliche
Schnuppertrainings sindmöglich, dasMa-
terial kann ausgeliehen werden. Weitere
Informationen sind auf der Homepage
www.vipers.ch zu finden. (pd)
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